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Für Energieefizienz 
G O T T E N H E I ~ ( S C ~ Ö ) .  Einstimmig 
:.otierten die Gemeinderäte für den 
\.orschlag von Bürgermeister Volker 
Kieber, der vom Regionalverband Süd- 
;icher Oberrhein angeregten ,,Strate- 
gischen Partnerschaft zur Förderung 
regenerativer Energien und einer ef- 
fizienten Energienutzung" beizutreten. 
Man könne als Gemeinde eine Vorrei- 
terrolle für die Nutzung regenerativer 
Energien anstreben, erklärte Kieber. 
Kurt Hartenbach (FWG) ergänzte, viele 
Menschen vor Ort würden gerne etwas 
in Sachen umwelffreundliche Energien 
unternehmen, wüssten aber nicht wie. 
Hier könne die Gemeinde ihre Unter- 
stützung anbieten. Kieber versprach, 
die Erkenntnisse und Informationen 
die der Regionalverband zusammen 
trägt, an die Bürger weiterzugeben. 

Grünsc hnit tdeponie 
GOTTENHEIM (schö). Nach längerer 
Aussprache stimmte der Gemeinderat 
bei zwei Enthaltungen der von der 
Abfallwirtschaft des Landkreises vor- 
gesehenen Schließung der Grünschnitt- 
deponie in Gottenheim zu. Da Schnitt- 
gutsammelstellen neuerdings wasser- 
dicht zu befestigen und gesichert zu 
entwässern seien, wolle die Abfallwirt- 
Schaft die Grünschnittsammlung für 
Gottenheim, Bötzingen und Eichstetten 
in Bötzingen zusammenfassen. So fielen 
nicht überall die hohen Investitionen 
an, erläuterte Bürgermeister Volker 
Kieber. Der bisher in Gottenheim be- 
schäftigte Mitarbeiter könne nach Böt- 
zingen wechseln. Kurt Hartenbach 
(FWG) ergänzte, dass sich durch längere 
Öffnungszeiten der Service für die 
Bürger verbessern werde. Jörg Hunn 
(FBL) war von der Idee trotzdem nicht 
angetan, da die Zusammenfassung der 
Sammelstellen Mülltourismus produ- 
ziere, der dem Umweltschutzziel ent- 
gegenstehe. Walter Hess (FWG) äußerte 
die Befürchtung, dass viele nicht nach 
3otzingen fahren wollten und ihren 
Grünschnitt einfach an den Rain werfen 

-.vürden, was heute schon sehr oft ge- 
schehe. Die Bürger sollen aufgerufen 
-i. erden, ihre Grünabfälle wenn möglich 
.Y eigenen Garten zu kompostieren. 

Kindergart ensanierung 
GOTTENHEIM (schö). Einstimmig 
beauftragte der Gemeinderat das Bah- 
linger Architekturbüro Frey, für pau- 
schal 5000 Euro ein Sanierungskonzept 
mit Kostenanalyse für den katholischen 
Kindergarten zu erarbeiten. Auch die 
Energiesituation wird untersucht. 

Weg an der Bahnlinie 
GOTTENHEIM (schö). Der Bebauungs- 
plan „Viehwaidl' soll nach dem be- 
schleunigten Verfahren des neuen Bau- 
gesetzbuchs abgewickelt werden. Kern 
der Änderung sind der Bau eines Ver- 
bindungsweges für Fußgänger und 
Radfahrer entlang der Bahnlinie zum 
Sportgelände, die Umwidmung der 
Zufahrt zu den Tennisplätzen in eine 
gewerbliche Verkehrsfläche und des 
südlichen Teils des Gewerbegebiets 
zu einer Sonderfläche „Gärtnerei und 
Wohnen". Dadurch wird auch eine 
zweite Betriebsinhaberwohnung für 
die ansässige Gärtnerei möglich. 

Schlosserei verlagert 
GOTTENHEIM (schö). Einstimmig 
akzeptierten die Gemeinderäte den 
Bauantrag der bisher in der Schulstraße 
ansässigen Schlosserei Clemens Maurer 
für den Neubau einer Schlosserei mit 
Werkhalle und Büro im Gewerbegebiet 
Nägelsee. Sie stimmten auch für einige 
Befreiungen für bestehende Bauvor- 
schriften. Die neue Halle soll etwas 
mehr als 30 Meter lang, 18 Meter breit 
und 8 Meter hoch werden. Hinzu 
kommt noch ein Vordach für den Werk- 
hof. Die OberfEächenentwässerung soll 
über eine eigene Mulde mit Versicke- 
rungs- und Rückhaltebeckenablaufen; 
im Gegenzugverzichtet die Gemeinde 
auf die Dachbegrünung der Halle. 


